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Der CDU-Ortsvorsitzende Cornelius 
Bracht dankt im Rahmen der Jahres-
hauptversammlumg Klemens Rave 
für die langjährige politische Arbeit

Unser Ortsteil Ottmarsbocholt
Klemens Rave sagt der Politik nach 42 Jahren ade

„Lieber Klemens,
nach rund 42 Jahren verlässt Du 
jetzt als „Urgestein“ die kommunal-
politische Bühne. Wir, Deine politi-
schen Weggefährten, wissen nur zu 
gut, was Du in dieser Zeit für Dei-
nen Geburts- und Heimatort getan 
und geleistet hast. Ottmarsbocholt 
lag Dir stets am Herzen.
Wir erinnern uns an Deinen en-
gagierten, nachhaltigen Einsatz, 
als es Ende der 60er Jahre darum 
ging, die damaligen örtlichen Kom-
munalpolitiker der CDU wach zu 
rütteln. Ihr habt seinerzeit nach ei-
nem kommunalpolitischen Abend 
der Kolpingsfamilie mit der Verwal-
tungsspitze und einigen Ratsmit-
gliedern bei Vollmer vor dem Herd-
feuer beschlossen: so nicht weiter.
Da eine aktive Mitarbeit Jugendli-
cher der sogenannten 68er Gene-
ration in der Orts-CDU seinerzeit 
nicht gewünscht war, habt ihr eine 
unabhängige Wählergemeinschaft 
gegründet. Da Ihr damals noch 
nicht wahlberechtigt und wählbar 
ward, habt ihr bekannte, lebenser-
fahrene BürgerInnen zur Ratskan-
didatur gewinnen können.
Eure damaligen politischen und 
personellen Konzepte kamen in 
der Bürgerschaft an und waren bei 
der Kommunalwahl 1969 so über-
zeugend, dass die UWG innerhalb 
kurzer Zeit für alle überraschend 
auf Anhieb die Mehrheit im damals 
noch bestehenden Ottmarsbochol-
ter Gemeinderat errang. Ihr hat-
tet  dann auch den Bürgermeister 
zu stellen. Dieses politische Beben 
war für die bis dahin sieggewohnte 
CDU nicht nur sehr ernüchternd. 
Mit dem UWG-Wahlsieg zog ins-
besondere ein anderer, ein trans-
parenterer Politikstil mit Bürger-
versammlungen, Infoschriften und 
vorbereitenden Fraktionssitzungen 
in unser Dorf ein, was sehr positiv 
ankam. An diesem Erfolg warst Du  
u. a. über Deine nachhaltige Öff ent-
lichkeitsarbeit, bedingt durch Dei-
nen Beruf, maßgeblich beteiligt.
Mit der Eingemeindung Ottmars-
bocholts in die neue Gemeinde 
Senden bist Du am 10. 5. 1975 in 
den ersten Gemeinderat einge-
rückt, um dort die örtlichen Be-
lange nachdrücklich zu vertreten. 
Dieses Ratsmandat hast Du für 

die UWG bzw. UWGS bis zum 
16. 10. 1984 mit großem per-
sönlichen Einsatz wahrgenom-
men. In dieser Zeit warst Du im 
Bauausschuss und im Wahlprü-
fungsausschuss tätig.
Nach der Aufl ösung der UWGS/
UWG hast Du zum Glück mit 
einem zeitlichen Abstand auch 
den politischen Weg zur Mehr-
heitspartei, zur CDU gefunden. 
Von 1989 – 2004 warst Du für 
unsere Fraktion 15 Jahre im 
Bauausschuss tätig, also in dem 
Ausschuss, der Dir besonders 
am Herzen lag.
Dem Bezirksausschuss Ottmars-
bocholt gehörtest Du vom Zeit-
punkt seiner Gründung von 1975 
bis 1989 an  – und dies über einige 
Zeit als sogenannter Parteiloser.
Neben Deinen kommunalpoliti-
schen Aufgaben und Mandaten 
hast Du Dich bis heute in partei-
politische Gremien, u. a. im CDU-
Gemeindeverband und im Orts-
verband Ottmarsbocholt aktiv 
eingebracht und eingesetzt.

Deinen Sach- und Fachverstand, 
Deine Art politisch wichtige The-
men aufzugreifen, anzusprechen, 
zu diskutieren und nachhaltig nach 
vorne zu treiben, werden wir ver-
missen.
Ich meine sagen zu dürfen: Du hast 
die weitere positive Entwicklung 
unseres Ortes mitgeprägt, wichti-
ge bauliche Entwicklungen, die Inf-
rastruktur und das gesellige Mitei-

nander entscheidend mitgestaltet, 
auch im vorpolitischen Raum, wo 
Du Dich ebenfalls höchst enga-
giert auch heute noch einbringst. 
Es freut uns besonders, dass ei-
nige Deiner und unserer wichti-
gen Anliegen, nämlich in den 70er 
und 80er Jahren die Schaff ung von 
Wohnbau- und Gewerbegebieten, 
Geh- und Radwegen z. B. an der 
Ascheberger- und Dorfstraße und 
jetzt bis Altekemper und zur B 235 
umgesetzt wurden.
Deine nachhaltige geschichtliche 
Aufarbeitung unseres Dorfes führte 
ganz in Deinem Sinne jüngst dazu, 
dass das neue Baugebiet „Strontia-
nitfeld“ heißt und damit an die Zeit 
von vor über 110 Jahren erinnert, 
als Ottmarsbocholt noch ein klei-
nes Bergarbeiterdorf war.

Lieber Klemens,
ganz herzlichen Dank für all Dei-
ne richtungsgebenden Ideen, Dei-
ne Arbeit, Deinen jahrzehntelan-
gen ehrenamtlichen Einsatz und 
das vorbildliche, auch zeitintensive 
Engagement für die CDU und unse-
re Heimat, der Du sehr verbunden 
bist und bleibst. Wir versprechen 
Dir, uns auch weiterhin für eine alte 
Wählergemeinschafts-Idee, näm-
lich für den Ortskern eine zweite 
Anbindung an die Venner Straße zu 
schaff en, einzusetzen.
Genieße die neue freie Zeit zur 
Ausübung Deiner Hobbys, die bis-
lang zu kurz gekommen sind und 
bleib gesund.

Anfang des Jahres hat Klemens Rave seine politischen Ämter in jüngere Hände gelegt. „BLICKPUNKT“ 
würdigt aus diesem Anlass nachstehend seine politische Laufbahn und sein kommunalpolitisches Wirken 
zum Wohle seines Heimatortes Ottmarsbocholt.
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